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&gt;as ist der Kühling, der holde!

ikterndes junges Dirkengrün,

Veilchen, die im Verborgenen blühn.

Drängendes Leben, strahlende Lust,

Heimliches Klingen, wohliger Dust:

Das ist der Frühling, der holde!

Im blühenden Baume Finkenschlsg,

Lispelndes Rauschen in Wald und Hag,

Grüne Höhen und blumige Aun,

Wunder, wohin nur die Augen schaun,

Das ist der Frühling, der holde!

Auch in mein Her;e die Sonne Ischl,

Wonniges Leben darinnen erwacht,

Aeber die Trauer, das alle Weh

 Decken jetzt Blüthen den duftigen Schnee:

Das ist der Frühling, der holde!

a

 f. Mentzel.


